
LW
L-K

o
o

rd
in

atio
n

sstelle Su
ch
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Name, Vorname

Beruf

Dienststelle/Organisation

Adresse der Dienststelle

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Postkarte

   
Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
LWL-Koordinationsstelle Sucht 
Marion Hölscher und Jörg Körner 

48145 Münster 

Porto für 
Postkarte

Referentinnen und Referenten

 B
eckin

, V
alen

tin
a, D

ipl. Pädagogin, Fachkraft für Sucht­
prävention und G

esundheitsförderung im
 C

aritasverband  
Paderborn e.V.

B
ru

ch
m

an
n

, D
r. G

ab
y, Landschaftsverband W

estfalen-Lippe 
(LW

L), Leiterin der LW
L-K

oordinationsstelle Sucht, M
ünster

B
o

n
n

et, Pro
f. D

r. m
ed

. U
d

o
, C

hefarzt der K
linik für Psychi­

atrie, Psychotherapie und Psychosom
atik im

 Ev. K
rankenhaus 

C
astrop-Rauxel

K
ö

h
ler, C

h
ristian

, Leiter der D
rogenberatung, D

ipl. Sozial­
arbeiter, M

itarbeiter im
 Sozialm

anagem
ent, D

rogenberatung 
D

RO
BS D

ortm
und

K
rieb

el, K
erstin

, Sozialpädagogin, -arbeiterin (BA
), Lobby, 

A
nlaufstelle für K

inder und Jugendliche in K
onfliktsituatio­

nen,  Suchtkrankenhilfe im
 C

aritasverband Paderborn e.V.

N
o

rd
lo

h
n

e, B
ern

d
, D

ipl. Sozialpädagoge, Sozialtherapeut, 
D

rogenberatung D
RO

BS D
ortm

und

R
o

d
iek, A

n
d

rea, D
ipl. Pädagogin, Leiterin des SuchtPräven­

tionsZentrum
s (SPZ), Landesinstitut für Lehrerbildung und 

Schulentw
icklung (LI), H

am
burg

Fach
tag

u
n

g

C
a
n

n
a
b

is

– lassen
 w

ir G
ras 

d
rü

b
er w

ach
sen

?

H
an

d
lu

n
g

sim
p

u
lse au

f 
ko

m
m

u
n

aler Eb
en

e

19. N
o

vem
b

er 2018
V

red
en

Tagungsstätte
kult – W

estm
ünsterland

K
irchplatz 14

48691 Vreden
Tel: 02564 9899100
w

w
w

.kult-w
estm

uensterland.de

Teilnahm
ebeitrag

35,00 Euro pro Person (inkl. Verpflegung)

A
nm

eldung
Bitte senden Sie uns die beiliegende A

ntw
ortkarte bis zum

 
29.10.2018 zurück. 
Sie können auch ein A

nm
eldeform

ular aus dem
 Internet  

herunterladen und uns per Fax zusenden oder sich via E-M
ail 

anm
elden (w

w
w

.lw
l-ks.de).

Eine Teilnahm
ezusage inkl. Rechnung (einschließlich A

nfahrts
skizze) erhalten Sie ca. 2 W

ochen vor der Veranstaltung. 

Tagungsorganisation/K
ontakt

Landschaftsverband W
estfalen-Lippe (LW

L)
D

ezernat 50
LW

L-K
oordinationsstelle Sucht 

Schw
elingstr. 11

48145 M
ünster

M
ario

n
 H

ö
lsch

er 	
   

Tel : 	
0251 591 5994

Fax: 	
0251 591 715994	

E-M
ail : 	

m
a.hoelscher@

lw
l.org

Jö
rg

 K
ö

rn
er   

Tel: 	
0251 591 5538

Fax:	
0251 591 715538

E-m
ail: 	

joerg.koerner@
lw

l.org

Zielgruppe
Eingeladen sind Fachkräfte aus der freien und öffentlichen 
Jugendhilfe, der Suchthilfe und -prävention, der Beratungs
stellen für soziale Problem

lagen, Sozial- und G
esundheitsäm

ter, 
Jobcenter, Schulen und Berufskollegs sow

ie alle, die in ihrem
 

(beruflichen) A
lltag m

it C
annabis konsum

ierenden M
enschen 

zu tun haben. 

Sch
u

lte-D
ern

e, Fran
k, D

ipl. Sozialpädagoge, M
edienpäda­

goge, EFQ
M

-A
ssessor, LW

L-K
oordinationsstelle Sucht, M

ünster

Sch
erw

in
ski, A

n
n

ette, Fachärztin für Ö
ffentliches G

esund­
heitsw

esen, Leiterin des Fachbereichs G
esundheit, K

reis Borken

Ten
h

o
n

sel, B
erth

o
ld

, D
ipl. Sozialarbeiter, G

eschäftsführer 
SK

M
-K

atholischer Verein für Soziale D
ienste Bocholt e.V.,  

Sprecher A
rbeitskreis Suchthilfe des Sozialpsychiatrischen  

Verbundes im
 K

reis Borken

V
an

 G
eld

er, N
ad

in
e, M

A
 G

lobal C
rim

inology, Projektkoordi­
natorin, LW

L-K
oordinationsstelle Sucht, M

ünster

W
an

tia, R
ein

h
ild

, Psychiatriekoordinatorin, Suchthilfepla­
nung, A

idsberatung, Fachbereich G
esundheit, K

reis Borken



Program
m

 
		



09:30 U
hr	

Stehkaffee

10.00 U
hr	

B
eg

rü
ß

u
n

g
		


A

nnette Scherw
inski, Borken

		


G
aby Bruchm

ann, M
ünster

 10.30 U
hr ​	

�C
an

n
ab

isko
n

su
m

 Ju
g

en
d

lich
er  

u
n

d
 ju

n
g

er Erw
ach

sen
er: Präven

tio
n

,  
B

eratu
n

g
 u

n
d

 B
eh

an
d

lu
n

g
 am

 B
eisp

iel  
„Feed

b
ack“

		


C
hristian K

öhler, D
ortm

und
 11.15 U

hr ​	
Pause

 11.30 U
hr ​	

C
an

n
ab

is: R
isiken

 u
n

d
 N

u
tzen

		


U
do Bonnet, C

astrop-Rauxel
 12.30 U

hr ​	
M

ittagspause
 		


M

arkt der M
öglichkeiten

 

Verbindliche Anmeldung
      
             A

n

m
eldung

A
nm

eldung
Zur Fachtagung am 19. November 2018 in Vreden

Cannabis - lassen wir Gras drüber wachsen?

melde ich mich verbindlich an.

Gewünschter Workshop um 13.15 Uhr:   ❑ I   ❑ II   ❑ III   ❑ IV   ❑ V

Gewünschter Workshop um 15.00 Uhr:   ❑ I   ❑ II   ❑ III   ❑ IV   ❑ V

Bei einer Absage nach Ablauf der Anmeldefrist (29.10.2018) bleibt der Tagungsbeitrag fällig.  
Mir ist bekannt, dass meine Daten für die Tagungsorganisation gespeichert werden.

Ort, Datum 						      Unterschrift

Wenn Sie die Anmeldung faxen möchten: 0251 591 715994

Per E-Mail können Sie sich anmelden bei: ma.hoelscher@lwl.org oder joerg.koerner@lwl.org

Bei einer Absage nach Ablauf der Anmeldefrist bleibt der Tagungsbeitrag fällig. Während der Veranstaltung werden Bildaufnahmen für die Öffent-
lichkeitsarbeit gemacht. Mit meiner Anmeldung erkläre ich mich mit der Veröffentlichung einverstanden.

Einladung
  Sehr geehrte D

am
en und H

erren,
liebe K

olleginnen und K
ollegen,

 durchaus provokant greift das Tagungsthem
a: „C

annabis – 
lassen w

ir G
ras drüber w

achsen?“ den aktuellen U
m

gang m
it 

C
annabis in D

eutschland auf. C
annabis, W

eed, G
ras, M

ari­
huana, H

asch, Bubble: So vielseitig w
ie die Bezeichnungen 

und K
onsum

form
en der TH

C
-haltigen Substanz sind auch die 

Them
en, die um

 sie herum
 diskutiert w

erden. Es geht um
 Le­

galisierung, C
annabis als M

edikam
ent, strafrechtliche A

spek­
te, 

gesundheitsgefährdendes 
Verhalten, 

Jugendschutz 
und 

vieles m
ehr.

 K
lar ist: C

annabis ist nach w
ie vor die illegale D

roge N
um

m
er 

eins und besonders für Jugendliche und junge Erw
achsene 

sehr riskant. N
ach der zunächst rückläufigen Entw

icklung seit 
den 2000er Jahren zeigen die aktuellen Zahlen der Bundes­
zentrale für gesundheitliche A

ufklärung erneut A
nstiege des 

C
annabiskonsum

s unter Jugendlichen und jungen Erw
achse­

nen (BZgA
 2017).

 Für die Reduzierung m
öglicher cannabisbezogener Störungen 

ist ein Zusam
m

enw
irken von verschiedensten M

aßnahm
en 

und A
kteuren notw

endig. D
ie Schaffung günstiger Rahm

en­
bedingungen und die Bereitstellung von Ressourcen sind aber 
auch ein politischer A

uftrag, der aus der gesam
tgesellschaftli­

chen Verantw
ortung jungen M

enschen gegenüber erw
ächst. 

So fordert die D
eutsche H

auptstelle für Suchtfragen (D
H

S) 
hierzu eine erw

eiterte Einbeziehung von Eltern und A
nge­

hörigen, regelhafte Finanzierung und den A
usbau sow

ie die 
flächendeckende Sicherstellung von A

ngeboten der Präventi­
on, Beratung und Behandlung, die die Lebensw

elten der jun­
gen M

enschen berücksichtigen. D
azu gehören auch die regel­

m
äßige und strukturelle Bereitstellung früher Interventionen 

auf individueller und kom
m

unaler Ebene (D
H

S, 2018).
 

M
it dieser Tagung m

öchten w
ir kom

m
unale M

öglichkeiten der 
Versorgung darstellen und erörtern. W

ie können U
nterstützungs­

angebote von Prävention über Beratung bis hin zur Behandlung 
gut ineinandergreifen? W

elche erfolgreichen M
ethoden gibt es 

und w
ie können w

ir C
annabis K

onsum
ierende m

öglichst früh­
zeitig erreichen?
 Prim

är sind die G
esundheits-, Jugend- und Suchthilfe an der 

Versorgung beteiligt. A
ber auch angrenzende Bereiche, w

ie die 
A

lten- und Behindertenhilfe, Schulen und Vereine, sollten über 
ein 

bestehendes 
U

nterstützungskonzept 
inform

iert 
sein. 

N
ur 

w
er voneinander w

eiß und die A
rbeitsw

eise des jew
eils anderen 

kennt, kann auch erfolgreich zusam
m

enarbeiten.
 W

ir hoffen, dass Sie m
it dem

 vielfältigen Program
m

 A
nregungen 

zur W
eiterarbeit und zum

 interdisziplinären H
andeln für Ihre be­

rufliche Praxis erhalten – dam
it kein G

ras über die Sache w
ächst!

D
r. G

ab
y  B

ru
ch

m
an

n
		


	

LW
L-K

o
o

rd
in

atio
n

sstelle Su
ch

t

A
n

n
ette Sch

erw
in

ski
K

reis B
o

rken

B
erth

o
ld

 Ten
h

o
n

sel
SPV

 K
reis B

o
rken

13.15 U
hr 	

​W
o

rksh
o

p
s

 W
S I​		


Versorgung für riskant /  abhängig  

		


C
annabis K

onsum
ierende vor O

rt
		​


C

hristian K
öhler, D

ortm
und

 W
S II		


​Bekifft in der Schule – rechtliche 

		


Vorgaben und pädagogischer Spielraum
		​


A

ndrea Rodiek, H
am

burg
  W

S III ​	
	

�Entw
icklungen und Erfahrungen  

der Suchthilfe in der niederländischen  
G

renzregion
​		


N

adine van G
elder, M

ünster
 W

S IV
​ 	​

	
�A

lternative Beratungs- und Behandlungs­
m

ethoden am
 Beispiel von Q

uit the shit!
​		


Bernd N

ordlohne, D
ortm

und
 W

S V
​		


�Praktische Interventionen zur C

annabis­
prävention in Schule und Jugendarbeit

​		


Valentina Beckin, Paderborn
		


K

erstin K
riebel, Paderborn

 14.45 U
hr​	

Pause
 15.00 U

hr ​	
W

ied
erh

o
lu

n
g

  d
er W

o
rksh

o
p

s 
 16.30 U

hr ​	
A

bschluss
 

M
oderation: ​Reinhild W

antia, Borken
​​	

      Frank Schulte-D
erne, M

ünster


